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Amtlicher Theil.
Seine k. und l. Apostolische Majestät geruhten

allergnädigst
anzuordnen die Zutheilung:

der Generalmajore:
Franz F o r s t n e r E d l e n v o n V i l l a u , bei

Enthebung von dem Commando der 30. Infanterie-
Brigade, zum 6. Corpscommando und

Hugo Grafen W u r m b r a n d - S t u p p a c h , bei
Enthebung von dem Commando der 72. Infanterie-
Brigade, zum 5. Corpscommando; weiter

zu ernennen:
die Oberste:

Alfred von E n g l i s c h - P o p p a r i c h , Comman-
danten des Infanterieregimentes Prinz zu Windisch-
Graetz Nr. 90, zum Commandanten der 30. Infanterie-
Brigade ;

Andreas Benedek de F e l s ö - E ö r , Com-
mandanten des Infanterieregimentes Erzherzog Franz
Ferdinand Nr. 19, zum Commandanten der 72. In»
fanterie-Brigade;

Anton Edlen von S p r i n g e r , des Infanterie-
regimentes Prinz zu Windisch-Graetz Nr. 90, zum Com-
mandanten dieses Regimentes, und

Johann G r i v i c i c , des Infanterieregimentes
Freiherr von Ramberg Nr. 96, zum Commandanten
des Infanterieregimentes Erzherzog Franz Ferdinand
Nr. 19 ;

ferner zu ernennen:
die Generalmajore:

Oskar P a r m a n n , Landwehr-Infanterie-Brigade-
Commandanten in Graz. zum Commandanten der 32. I n -
fanterie-Truppendivision, und

Hubert Ritter von C z i b u l k a , Commandanten
der 62. Infanterie-Brigade, zum Commandanten der
3 1 . Infanterie-Truppendivision;

die Oberste:
Severin Ritter von Z e l a w s k i - I e l i t a , Com«

Mandanten des Landwehr-Infanterieregimentes Prag
Nr. 8, zum Commmandanten der 62. Infanterie-
Brigade, und

Robert Ritter R a i n e r von L i n d e n b ü c h e l ,
des Infanterieregimentes Erzherzog Ludwig Salvator
Nr. 58, zum Commandanten dieses Regimentes; weiter

den Obersten Emanuel S c h e i n e r , Commandanten
des Infanterieregimentes Erzherzog Ludwig Salvator
Nr. 58, zum Landwehr-Infanterie-Brigade-Commün«
danten in Graz zu ernennen;

dem Generalmajor Josef S o c h a n i e w i c z Ed len
v o n S w i p l a s k i , Landwehr-Infanterie-Brigade-
Commandanten in Przemysl, das Ritterkreuz des Leo-
pold-Ordens taxfrei zu verleihen;

die Uebernahme des Obersten Victor M r ä z e l ,
des Infanterieregimentes Erzherzog Karl Nr. 3, nach
dem Ergebnisse der Superarbitrierung als zum Truppen-
dienste im Heere untauglich, zu Localdiensten geeignet,
unter Vormerkung für letztere, in den Ruhestand an-
zuordnen und anzubefehlen, dass demselben bei diesem
Anlasse der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit
bekanntgegeben werde;

die Uebernahme des Obersten Alexander T h o u r ,
Commandanten des Infanterieregimentes Kaiserin und
Königin Maria Theresia Nr. 32, in den Ruhestand
anzuordnen;

den Obersten Peter von T h u r ä n s z k y , des
Infanterieregimentes Wilhelm I. deutscher Kaiser ur,d
König von Preußen Nr. 34, zum Commandanten des
Infanterieregimentes Kaiserin und Königin Maria
Theresia Nr. 32 zu ernennen;

zu verleihen:
dem Hauptmanne zweiter Classe im Verhältnisse

«außer Dienst» Julius P i n t e r , Consul in Canea,
aus Allerhöchster Gnade und ausnahmsweise den Majors-
Charatter aä donors» mit Nachsicht der Taxe;

dem Rittmeister zweiter Classe Hugo Freiherrn
von L e d e r e r , übercomplet im Dragonerregimente
Albert König von Sachsen Nr. 3, Kammervorsteher
Seiner l. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz
Salvator, den Orden der eisernen Krone dritter Classe
taxfrei;

dem Büchsenmacher erster Classe Thomas G r a b -
n e r , des Infanterieregimentes Markgraf von Baden
Nr. 23, das silberne Verdienstkreuz mit der Krone zu
verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. December d. I .
beim Obersten Rechnungshofe für die im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder den Sectionsrath
Josef Pechar zum Hofrathe, den Hofsecretär Johann
P a t z o l t zum Sectionsrathe und den Oberrechnungs-
rath Alois P e t t e r zum Hofsecretär allergnädigst zu
ernennen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. December d. I .
den Professor der römisch-katholischen theologischen Cen-
tralanstalt in Zara Dr. Anton G j i v o j e , den bischöf-

lichen Syngjel, Ehrenbeisitzer bei dem bischöflichen
griechisch-orientalischen Consistorium in Zara, Professor
der Theologie und Rector des griechisch-orientalischen
Seminars daselbst Seraphim K a l i k und den Director
der Unterrealschule in Zara A n t o n N i s i t e o zu Mit«
gliedern des Landesschulratheö für Dalmatien für die
fünfte fechsjährige Functions-Periode allerguäoigst zu
ernennen geruht. Gautsch m. p.

Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. December d. I .
in Anerkennung ihrer vieljährigen, treuen und belobten
Dienstleistung auf einem und demselben Gutsbesitze dem
herrschaftlichen Förster Johann S c h n ö b e t in Lodnitz
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone und dem
fürstlich Rohan'schen Waldheger Franz S t e p ä n e k
in Grünthal das silberne Verdienstkreuz allergnädigst
zu verleihen geruht.

Der Reichs-Finanzminister hat den Finanzconci-
pisten der Landesregierung für Bosnien und die Her-
cegouina Leopold Freiherrn von E g g er zum M in i -
sterial - Concipisten im Reichs - Finanzministerium er-
nannt.

Nichtamtlicher Theil.
Der abgelaufene Sessionsabschnitt des Abgeord-

netenhauses.
Die «Publicistischen Blätter» widmen dem ab-

gelaufenen Sessionsabschnitte des Abgeordnetenhauses
eine längere Betrachtung und betonen, die Volksver-
tretung habe rasch die Ueberzeugung gewonnen, «dass
sie nicht einer Regierung der Connivenz, sondern der
Thatsachen gegenüberstehe. Diesen Eindruck nahm das
Parlament mit in die Weihnachtsferien. Dieser Ein-
druck wird sich bei den Vertretern des Voltes wie
beim Volte selbst vertiefen durch jedes Positivum, wel«
ches die Regierung schafft. Es giebt wohl Naturen,
welche durch kein Argument zu überzeugen sind. Solche
von Geburt Missvergnügte wird der außerordentlichste
Erfolg und die wunderbarste Leistu.ig nich^ überzeugen,
und sie kommen auch nicht in Betracht, aber im großen
Theile d"r Bevölkerung lebt der Glaube an die Mission
des Grasen Badeni, an seine Entschlossenheit und
Fähigkeit, das Reich auf eine Basis des Friedens zu
stellen.» — I n einer Neujahrsbetrachtung stallt der
«Sonn-» und Feiertags-Courier» fest, dass in dem na-
tionalen Kampfe ein gewisser Stillstand eingetreten sei.

Feuilleton.
Gin verhängnisvoller ZrrttzulN.

Roman von Max von Weißenthnrn.
1.

«Burton, haben Sie Fräulein Ella gesehen?»
«Ja, gnädiges Fräulein. Vor einer halben Stunde

lam sie nach den Stallungen, ließ die braune Stute
satteln und ritt auf und davon; wie ein Vogel hat sie
über die Umzäunung hinweggesetzt. I m Reiten macht
M s keine zweite nach!»

. Und kopfschüttelnd wandte sich der alte Gärtner
wieder seiner Arbeit zu, unverständliche Worte mur-
melnd, während er die Rosenstöcke aufband.

*9st sie allein, Burton, oder hat mein Bruder
fte begleitet?» forschte Fräulein Wilson, die Augen
wlt der Hand beschattend, während sie auf der breiten
^«llltreppe stand, die vom Garten emporführte zu dem
^«Sch losse, das einst zu den schönsten Besitzungen
0«s Reiches gehört hatte, nun aber raschem Verfall
entgegenzueilen schien.

«Fräulein Ella war allein,» entgegnete der alte
u«ann, abermals ehrerbietig den Strohhut lüftend. Er
yatte von frühester Kindheit an im Dienste der Fa-
lnule gestanden, hatte den letzten Repräsentanten der-
Moen noch in den Tagen des Reichthums gekannt und
unigab dessen Kinder mit einem ganz eigenartigen
"lmbus. «Der Junker ist zu Fuß über die Wiesen ge-
»angen.» fügte er erläuternd hinzu.

Ueber Fräulein Wilsons schönes Antlitz gieng es
wie eine Wolke, während sie aus dem hellen Sonnen-
schein und der balsamischen Luft hineintrat in die
düstere, kühle Vorhalle.

Schloss Vriston, einst einer der schönsten Herren-
sitze der Grafschaft, war jetzt halb und halb zerfallen.
Das düstere, ehtwürdige, altersgraue Mauerwerk war
zum Theil dicht mit Epheu überwuchert, Vögel hatten
ihre Nester in den Rauchfängen gebaut. Ueber dem
Hauptportal fah man noch das Familienwappen und
Motto in Stein gehauen zwischen den Schlingpflanzen
hervorlugen; die einst sorgsam gehaltenen Wege des
Gartens waren mit Unkraut überwuchert, auf den
Terrassen sprosste üppiges Moos.

«Ein Paar Hände vermögen eben nicht alles in-
stand zu halten,» seufzte der alte Gärtner klagend,
wenn sein Blick oftmals wehmüthig hinfchweifte über
den Verfall einstiger Pracht und Herrlichkeit.

Und trotz dieses ostenbaren Verfalles ließ sich eine
gewisse Vornehmheit, eine malerische Feierlichkeit, die
aus allen Ecken und Winkeln des alten Schlosses her-
vorsah, nicht in Abrede stellen. Auf den Alterthümler
oder auf den Poeten würde dieselbe sogar einen un-
widerstehlichen Zauber ausgeübt haben.

Die hohe, mit Eichenholz getäfelte Vorhalle machte
einen imponierenden Eindruck, und man hätte meinen
sollen, dass beim Eintritt in dieselbe keine unedle Ge-
danken mehr Raum fassen konnten in der Seele.
Trotzdem erwiesen die Annalen der Familie, dass in
den letzten drei oder vier Generationen mehr als ein

routinierter Roue' dem alten Stamme entsprossen war,
der gezehrt hatte an dem Reichthum und Ansehen des
Hauses, so dass die Familie immer tiefer in Schulden
gerieth.

Dies war auch bei Richard Wilson, dem letzten
Besitzer, der Fall gewesen, der das Vermögen, welches
ihm sein Vater hinterlassen, in unglaublich kurzer Zeit
vergeudete und zersplitterte; er hatte gespielt, gewettet
und dann ein gänzlich mittelloses Mädchen geheiratet,
was vielleicht die einzige ehrenhafte Handlung seiner
irdischen Laufbahn war, denn Marie Villiers war
eben so gut als schön und hatte, obschon sie mehrere
Jahre vor ihrem Gatten starb, es doch verstanden,
ihren Kindern, hauptsächlich ihren beiden Töchtern,
deren Erziehung ausschließlich in ihren Händen ruhte,
edle Gesinnung einzuimpfen.

Durch Richard Wilsons Tod wurden seine drei
Kinder, ein Knabe, Namens Hugo, und zwei Mädchen,
Alice und Ella. nicht nur vaterlos, sondern sie sahen
sich auch mit einem Schlage verhältnismäßiger Armut
gegenüber. Die Dienerschaft war somit auf den alten
Gärtner Burton und seine Tochter Fanny zusammen«
geschmolzen, welche beide treu ergeben an ihnen hiengen,
trotz der veränderten Verhältnisse.

Die jungen Leute lebten still und eingeschränkt.
Alice Wilson war der Finanzminister; sie hatte von
ihrer bürgerlichen Mutter eine ungeheure Scheu vor
ungeordneten Verhältnissen geerbt und wusste bei
dem Tode ihres Vaters, dass sie darauf angewiesen
seien, außerordentlich sparsam und bescheiden zu leben.
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«Dem Grafen Badeni lomme hiebei das Verdienst zu,
durch sein entgegenkommendes Auftreten zur Besänf-
tigung der leidenschaftlichen Aufregung beigetragen und
damit die richtige Stimmung für eine gegenseitige An-
näherung geschaffen zu haben. Alle bisherigen Erklä«
rungen des Ministerpräsidenten trugen den Stempel
jener Aufrichtigkeit und Loyalität, welche unwillkürlich
für sich einnimmt, und da jrde Partei, welche Ver«
ständnis für die Fragen der Zeit und für das Wohl
und die Macht des Reiches besitzt, das von dem Ca-
binetschef entwickelte Programm unterschreiben kann, so
hat die «Opposition um jeden Preis» keinen Sinn
mehr, und ist nur erst einmal der gute Wille, sich zu
vertragen, vorhanden, dann wird auch die Verstän-
digung nicht ausbleiben. Dass die Arbeit unter dem
Ministerium Vadeni gut vonstatten geht, das hat der
bisherige beschleunigte Verlauf der Budgetdebatte ge-
zeigl. . . . Die parlamentarischen Parteien werden da-
durch, dass sie sich in patriotischer Einigkeit um die
Regierung scharen, derselben die kraftvolle Durchfüh-
rung ihrer Intentionen erleichtern und dem österrei-
chischen Parlamente jenes Ansehen sichern, auf das es
vollberechtigten Anspruch hat.»

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 31. December.

Gestern waren mehrere L a n d t a g e , darunter
der niederösterreichische, versammelt, um das provisorische
Landesbudget zu beschließen.

Der n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e L a n d t a g hat
nach einer längeren, lebhaften Debatte, in die auch der
Herr Statthalter Graf Kielmansegg wiederholt ein»
griff, das Budget-Provisorium für das erste Quartal
des Jahres 1896 genehmigt und sodann nach Vor-
nahme mehrerer Ausschusswahlen seine Berathungen
bis Donnerstag den 2. Jänner 1896 vertagt.

I m b ö h m i s c h e n L a n d t a g e erklärte bei der
Debatte über das Budget-Provisorium Abg. Herold,
die Czechen wollen in wirtschaftlichen und culturellen
Fragen mit den anderen Abgeordneten zusammenwirken,
fordern jedoch einen anderen Vertrauensmann als Ver-
treter der Regierung. Statthalter Graf Thun fei nicht
befähigt, ein Vermittler zwischen Volk und Regierung
zu sein. Wenn der Statthalter sein Vaterland lieben
würde, so würde er zurücktreten. Eine Annäherung
zwischen ihm und dem czechischen Volke sei unmöglich.
Abg. Graf Schönborn erklärte, das Urtheil des Vor-
redners über den Grafen Thun sei lediglich als solches
vom Standpunkte seiner Partei aus zu betrachten, das
von den anderen Parteien des Landtages nicht getheilt
werde. Das Budget-Provisorium wurde hierauf an-
genommen.

I m fchlesischen L a n d t a g e vertrat Abgeord-
neter Stradil namens der Ezechen und Polen die Er-
richtung eines Landesculturrathes mit drei Sectionen
und sprach den Wunsch nach Herstellung und Er-
haltung des nationalen Friedens im Interesse des Ge-
sammtstaates aus.

Eine i n S t r y i abgehaltene Versammlung rutheni-
scher Gemeindevorsteher deS Stryier Bezirkes beschloss
eine Deputation zum Statthalter Fürsten Sanguszko
und zum Cardinal Sembratowicz mit der Erklärung
zu entsenden, dass sie die Demonstration der rutheni-
schen Massenabordnung nach Wien entschieden missbillige.

M i n i t t e r p r ä s i d e n t B a r o n V a n f s y hatte
am 30. d. M . vormittags mit dem Handelsminister
Varon Glanz eine Besprechung, conftrierte sodann

längere Zeit mit dem Minister des Aeußern Grafen
Goluchowsli und kehrte abends wieder nach Budapest
zurück.

Eine O r d r e S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s
W i l h e l m an den Reichskanzler bestimmt für den
18. Jänner um 10 ' / , Uhr vormittags die Gedenkfeier
der Neubegründung des Reiches im weißen Saale des
königlichen Schlosses. Der Kaiser wird bei derselben
eine Votschaft verlesen. Abends findet ein Bankett statt,
zu welchem die Mitglieder des Bundesrathes und des
Reichstages, sowie jene noch lebenden Personen, die vor
25> Jahren einer der beiden Körperschaften angehörten
und die sich sonst um die Neubcgründung des Reiches
hervorragend verdient gemacht haben, geladen werden.

Nach Privatmeldungen mehrerer Blätter wurde
der Spruch des Ehrengerichtes gegen den Ceremonien-
meister Kotze durch den K a i s e r umgestoßen und der
Fall zur nochmaligen Verhandlung an das 10. Armee-
Corps verwiesen.

Durch eine am 30. d. M . abends erschienene
motu proprio verleiht Se. Heiligkeit der P a p s t der
Cardinalscommission für die orientalische Kirchenfrage
den ständigen autonomen Charakter. Zu Mitgliedern
dieser Commission wurden die Cardinäle Leduchowski,
Rampolla, Vanutelli und Mazzella ernannt. Dieselben
erhalten Beiräthe, welche der Papst namentlich aus den
die katholisch'0rientalischen Patriarchate in Rom ver-
tretenden Procuratoren erwählen wird.

I n der se rb i schen Skupschtina wurde der
Handelsvertrag mit Montenegro angenommen. Dann
gelangte ein königlicher Ukas zur Verlesung, mit
welchem das Budget für 1695 auch für 1896 bis zur
Erledigung des neuen Budgets prolongiert wird.

Aus E o n s t a n t i n o p e l wird gemeldet: Der
frühere Oberftallmeifter, Divisionsgeneral Izzet, wurde
kriegsgerichtlich degradiert und nach Mosul verbannt.
Der gewesene Militärattache' in Petersburg, Major
Aziz Bey, wurde in kriegsgerichtliche Untersuchung ge-,
zogen. Auch wurden zahlreiche Verhaftungen von^
Türken, darunter höherer Beamten vorgenommen,
welche beschuldigt sind, einem geheimen Comite' anzu-^
gehören, und viele ins Exil geschickt. Die Vertreter der ^
Interventionsmächte haben am 29. December die in der
vorigen Woche gestellte Anfrage bezüglich des gemel-
deten Wechsels im Präsidium der Controlcommission,
des B ginnes der Thätigkeit der Commission, sowie der
Anwendung der Reformen bei der Pfoite erneuert.

Die «Times» publicieren an erster Stelle sehr
beunruhigende Nachrichten aus T r a n s v a a l und führen!
in einem Leitartikel aus, dass jeden Augenblick dort
eine Revolution ausbrechen könne. Die anderen Jour-
nale bewahren dieser Gelegenheit gegenüber mehr Ruhe
und Mäßigung. Sonstige Privatnachrichten aus Trans«
vaal lauten beruhigend. — Reuters Office meldet aus
Praetoria vom 27. December: Präsident Krüger er«
klärte einem Berichterstatter des Reuterschen Bureau
gegenüber, die Regierung sei sich des Ernstes der in
Iohannesberg von einem Theile der Bevölkerung ein-
genommenen drohenden Haltung vollkommen bewusst
und thue die nöthigen Schritte, um der Lage zu be-
gegnen. Wenn der angedrohte Sturm kommen soll,
möge er kommen.

Tagesneuigleiten.
— ( H o f Nachrichten.) Se. Majestät der Kaiser

und die in Wien weilenden Mitglieder des Allerhöchsten
Kaiserhauses wohnten am 31. v. M. nachmittags an-

lässlich des Jahresschlusses einem Gottesdienste in der
Hofburg-Pfarrkirche an und nahmen sodann das Familien-
Diner bei dem durchlauchtigsten Erzherzogspaare Karl
Ludwig ein. — Der Ball bei Hos findet nicht, wie seiner-
zeit bekanntgegeben wurde, am 3. Februar, sondern am
20. Jänner 1896 in der Hofburg in Wien statt. Pe>r
Hofball dagegen wirb, wie früher bestimmt, am Ibten.
Jänner 1896 abgehalten werden. '

— (Rück re i se des deutschen Re ichs ,
l a n z l e r s . ) Der deutsche Reichskanzler, Fürst Hohenlohe,
und seine Gemahlin sind nach herzlichster Verabschiedung
von dem auf dem Bahnhöfe erschienenen Minister Grafen
Goluchowski, Botschafter Grafen Eulenburg und sammt«
lichen Mitgliedern der deutschen Votschaft am 31. d. M .
um 8 Uhr früh nach Berlin zurückgereist.

— ( G r a t u l a t i o n . ) Der erste Präsident des
Verwaltungsgerichlshofes Graf Schön b o r n beglück-
wünschte am 30. December vormittags in Anwesenheit
sämmtlicher Mitglieder und Beamten des Gerichtshofes
den zweiten Präsidenten Barcm Lehmayer zu der ihm
verliehenen hohen Auszeichnung, indem er seiner hervor-
ragenden Verdienste gedachte, worauf Varon Lehmayer in
einer längeren Ansprache dankte, indem er betonte, dass
er diese Auszeichnung zunächst der Allerhöchsten Huld und
Gnade Sr. Majestät des Kaisers, aber auch der hervor-
ragenden vieljghrigen Mitwirkung sämmtlicher Mitglieder
des Gerichtshofes zu danken habe.

— ( R e l e g i e r t e A g r a m e r S t u d e n t e n . )
Nach einem Pilsener Provinzblalte wurden von den
wegen der Ngramer Fahnen-Affaire relegierten Studenten
sechs an der czechischen Universität ausgenommen.

— ( D i e V e r h a f t u n g d e s F r e i h e r r n von
H a m m e r s t e i n . ) Nach Privatmeldungen bewohnte
Freiherr von Hammerfteln in Ulhen ein kleines Hotel,
wo er sich für einen Journalisten ausgab. Freiherr von
Hammerstein verkehrte täglich im deutschen Club Phlla-
delphia und mehrfach in deutfchen Familien. Es scheint,
dass er fich in der letzten Zeit in Geldverlegenheiten be«
fand. Veim Weihnachtsgottesdienfte fiel Hammerst-in durch
lautes Schluchzen auf, wurde erkannt und auf Antrag
des deutschen Gesandten von Plessm als Anarchist aus-
gewiesen, worauf er von einem Criminalcommissär be-
gleitet nach Trieft abreiste.

— ( N e u e E r f i n d u n g e n Cd is on s.) Edison
hat, wie aus Newyorl berichtet wirb, einem Interviewer
erllärt, dafs er, wenn, waS er allerdings nicht glaube,
die Feindseligkeiten zwlfchen England und Amerika aus»
brechen sollten, mit voller Energie sich dem Dienste seines
Landes widmen wolle. Er sprach die Ueberzeugung aus,
dass durch Nnwendung der Elektricität fich Ergebnisse
erzielen ließen, welche der modernen Kriegsführung ein
neues Gesicht geben und die Engländer niederschmettern
würden.

— ( A u f h e b u n g von S p i e l h ö l l e n . ) Aus
Brüssel schreibt man: I n zwanzig in Brüssel zerstreut
liegenden Spielhöllen fanden am 29. v. M. von 9 Uhr
abends bis 2 Uhr morgens auf Vesehl des General«
Procurators v. Schoor polizeiliche Unterfuchungen unter
Leitung des Procurators Willmaer« und sämmtlicher
Untersuchungsrichter des Vrüsseler Parquets statt. Die
Thüren wurden geschlossen, leiner der Spieler wurde
herausgelassen, alle Einfätze confisciert und die Spieler
erst nach aufgenommenem Protokolle freigelassen. I n der
letzten gelt grassierte in Brüssel und in der Provinz die
Spielwuth in so erschreckender Weise, dass es höchste Iei t
war. dagegen einzuschreiten. Ob das während der Vade-
Saison in Ofiende offen betriebene Hazardspiel davon
berührt werden wird, möge dahingestellt bleiben.

Unglücklicherweise war Hugo Wilson für keinerlei
Beruf herangebildet worden und besaß nicht hinreichende
Energie, sich selbst einen Weg zu bahnen, so dass er
die Zeit vergeudete, indem er die unbedeutenden land-
wirtschaftlichen Arbeiten beaufsichtigte und zeitweise die
Küche mit Wild versah.

Obschon die drei jungen Leute ein sehr ruhiges
Leben führten, so war es doch nichts weniger als un-
glücklich zu nennen. Hugo beschäftigte sich viel mit
Flinte und Pferd, Alice mit Haushaltung und Musik,
während Ella keinen höheren Ehrgeiz kannte, als ebenso
gut zu reiten, wie Hugo, und den ganzen Tag über
munter und guter Laune zu sein. Sie war die jüngste
von den Geschwistern und zu Beginn dieser Erzählung
kaum 15 Jahre a l t ; Alice zählte 3 Jahre mehr,
während Hugos 21 . Geburtstag nahe bevorstand.

Alice Wilson war ein sehr schönes, aber zartes
Mädchen von mittlerer Größe und schlankem Wuchs,
mit herrlichem, goldblondem Haar, das in schweren
Flechten um den zierlichen Kopf geschlungen war ; ihre
Züge waren regelmäßig; aus den großen, blauen Augen
sprachen Sanftmuth und Herzensgüte; um den schün-
geformten Mund machte sich ein pathetischer Zug be-
merkbar, der vermuthlich durch ihr stilles, einsames
Leben hervorgerufen sein mochte.

Als Alice das Wohnzimmer, ein riesiges Gemach
mit altem Kachelofen, holzgetäfelten Wänden, hoch-
lehnigen Stühlen und abgetretenen türkischen Teppichen
betrat, seufzte sie,und stand einen Moment in Ge-
danken verloren an den Tifch gelehnt; dann aber das

wehmüthige Empfinden, welches sie mit einemmal über-
kommen hatte, von sich streifend, sehte sie sich nieder,
zog einen großen Arbeitskorb an sich und widmete sich
der prosaischen Beschäftigung des Strümpfestopfens. So
wenig poesiereich, so eintönig ihr Thun auch sein
mochte, sie bot ein hübsches B i l d , während sie emsig
bei ihrer Arbeit saß, das jeden Künstler gefesselt
haben würde. Der alte, hochlehnige, geschnitzte Eichen-
stuhl bildete einen passenden Hintergrund zu ihrer
lichten Gestalt, von dem dieses sich scharf und vor-
theilhaft abgrenzte.

Mehr denn eine Stunde mochte vergangen sein,
als rasche Schritte in der Vorhalle hörbar wurden und
eine rosig angehauchte jugendliche Gestalt gleich darauf
in den Rahmen der Thür trat. Lächelnd hob Alice das
Haupt empor und begrüßte die Schwester.

«Nun. Ella, wo bist du gewesen? Wie gewöhn-
lich über Hecken und Graben hinwegsetzend, wie?»

«Nicht so ganz! Ich war im Dorfe, Alice.»
Es bestand nicht die entfernteste Aehnlichkeit zwi<

schen den beiden Schwestern, obwohl man schon jetzt
mit Berechtigung annehmen konnte, dass Ella die
Schwester an Schönheit überbieten werde. Es lag
nichts Pathetisches, Madonnenhaftes in dem jüngeren
der Mädchen; sie war voll Leben, Anmut und Ge-
sundheit. I h r Colorit war frisch und blühend, die
Augen groß, glänzend, feurig, von hellbrauner Farbe,
die einen seltsamen Contrast bildete zu den Wimpern
und Brauen, welche viel dunkler waren, als das kasta«
nienfarbige, ins Röthliche schillernde Haar; um die

Lippen lagerte ein entschlossener, stolzer Zug. Sie trug
ein Reitkleid von gewöhnlicher, dunkelblauer Serge;
ein Barett von gleicher Farbe saß auf dem üppigen
Gelock.

«Bonny ist prächtig gegangen,, berichtete sie
munter, platznehmend und mit liebevollem Blick zu der
Schwester hinübersehend. «Wenn Hugo mirs nur er-
laubt, bin ich dieses Jahr ganz gut imstande, an den
Jagden thkilzunchmen. Apropos! Ich habe einen Brief
für Hugo. Wo ist e r? .

«Einen Brief! Welch ein unerhörtes Ereignis!
Von wem mag der sein?» rief Alice.

«Ich glaube, er ist von Onkel Hubert,' lachte
Ella. «Der Poststempel lautet London, doch — sieh'
selbst!» Und sie warf der Schwester das Schreiben in
den Schoß.

Alice Wilson betrachtete mit leisem Erröthen das
Convert.

«Ja, es ist von Onkel Hubert. Was mag er Hugo
schreiben?» sprach sie sinnend.

«Er beglückt uns nicht allzu häufig mit Nach-
richten,» bemerkte Ella. «Vermuthlich hält er sich jetzt,
nachdem er so und so viele Millionen erworben hat,
für zu vornehm, um uns zu beachten. Und als unser
Vater seine Schwester heiratete, betrachtete man die
Verbindung als eine Mesaliance. Es muss angenehm
sein, Reichthümer zu besitzen, wenn man sie nur auf
rechtschaffene Weise erwerben könnte!»

(Fortsetzung folgt.)
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— ( E i n Schausp le le r rech t . ) Da« Wiener
«Extrablatt» meldet Folgendes: Hof- und Gerichtsadoocal
Dr. v. Gschmeidler hat sich mit mehreren Parlamentariern
in Verbindung geseht, um ein Schausplelerrecht zu er-
wirkn, b. h. um die Angehörigen der Bühnen aus den
Fesseln der bisherigen Verträge zu befreien und an Stelle
der Willkür geordnete Zustände herbeizuführen, geeignet,
beiden Vertragstheilen, Director und Mitglied, Schuh zu
gewähren. Die Bemühungen des Anwaltes haben bereits
ein Resultat gezeitigt. Unter dem Vorsitze des Rectors der
Universität, Professor Menger, wird demnächst ein aus
Reichsrathsabgeordneten, Juristen und Theaterangehürigen
gebildetes Comite' zusammentreten, um ein Substrat für ein
Schauspielerrecht zu giwinnen, nach welchem die neuen
Verträge stipuliert weiden sollen. Wir tonnen ferner
mittheilen, das« die Absicht besteht, sofort nach Wieder-
zusammentritt des Reichsrathes eine Novelle zum bürger-
lichen Gesetzbuche einzubringen und weiter anzustreben,
dass die Vühnenmitglieder nicht mehr wie bisher unter
die Dienstboten eingereiht werden.

— (Grubenunglück.) Die «Vollszeitung» meldet
aus Waldenburg: I m Wrangelschachte hat heute ein
großes Grubenunglück stattgefunden. Nisher wurden
21 Todte und zwölf Verletzte geborgen.

— (Erdbeben. ) Prlvatdepeschen zufolge hat im
Dorfe Eicciano bei Nola am 28. o. M. ein fehr heftiges
Erdbeben stattgefunden; einige Bewohner find todt, andere
verwundet.

— ( I n s o l v e n z . ) Siegmund Meider <K Comp.,
Oarnfirma in Wien, ist insolvent. Die Passiven betragen
500,000 st. Die Banlen find schwach belheiligt, stärker
die ausländischen Spinner.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (A l le rhöchs te Ausze ichnung. ) Seine

k. und l. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entfchließung vom 25. December v. I . der Oberin des
Ursulinen-Conventes in Laibach N. Antonia M u r g e l
das goldene Verbienstlreuz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

— ( D i e A b ä n d e r u n g der b i s h e r i g e n
B e s t i m m u n g e n über die P o l i z e i s t u n d e i n
der L a n d e s h a u p t s t a d t Laibach.) Das am
28. December 1895 ausgegebene Landesgesetzblatt ver-
laulbart die Abänderung der Polizeistunde in Laibach,
und zwar wird als Polizeistunde für die Landeshaupt-
stadt Laibach festgesetzt: rücksichtlich der Brantweinschänlen,
d. i. der auf den Ausschanl gebrannter geistiger Getränke
befchränlten Schanlwirtschaften auf 9 Uhr abends; rück-
fichtlich der Kaffeehäuser auf 1 Uhr nachts; rücksichtlich
der sonstigen Gast« und Schanihäuser auf 12 Uhr nachts.
M i t dem Ablaufe biefer Stunden müssen die der Ver-
abreichung von Speifen und Getränken gewidmeten Ge-
lverbs - Vetriebslocalitaten von den Gästen geräumt und
geschlossen werden. Ausgenommen hievon sind jene Gast-
häuser, welche die behördliche Bewilligung zur Beherber-
gung von Fremden besitzen, jedoch nur in Bezug auf an«
lommende Reifende. Der Stadtmagiftrat in Laibach wird
ermächtigt, die Bewilligung zum Offenhalten der Gast-
und Schanllocalitälen sowie der Kaffeehäuser über die
Polizeistunde über Ansuchen der betreffenden Gewerbs«
inhaber, beziehungsweise der verantwortlichen Gewerbs-
betriebsleiter aus rücksichtswürdigen Gründen gegen Ent-
richtung der entfallenden Taxe von Fall zu Fall für ein-
zelne Nächte zu ertheilen. Bis aus Widerruf wird der
Stadtmagiftrat in Laibach ferner ermächtigt, die Be-
willigung zum Offenhalten der Gast- und Schank-
Localttäten der früher angeführten Gewerbe über legi-
timiertes Ansuchen in Berücksichtigung befonderer Um-
stände auch für gewisse bestimmte Zeitabschnitte zu er-
theilen. Als Taxe für die Bewilligung zum Offenhalten
der Gast« und Schanklocalitäten und der Kaffeehäuser
über die Polizeistunde wird, wenn die Bewilligung sich
nur auf eine Nacht bezieht, der Netrag von zwei Gulden,
wenn aber die Bewilligung für gewisse Zeitabschnitte an-
gesucht und ertheilt wird, der Betrag von einem Gulden
für jede in den Zeitabschnitt fallende Einzelverlängerung
bestimmt. Uebertretungen der Anordnung fowie Ueber-
!chreltungen des zeitlichen Umfanges der erlangten Ve-
Lünsligungen werden mit Geldstrafen von 1 fl. bis zu
100 st. oder mit Anhaltung von 6 Stunden bis zu
14 Tagen geahndet. Diefe Anordnungen treten mit
1. Jänner 1896 in Kraft.

* ( D a s neue J a h r . ) I n altherkömmlicher Weife
warb der Iahreswechfel im trauten Familienkreis?, von den
meisten Vereinen und durch Veranstaltungen inRestaurations-
localitäten gefeiert. Der Iahreswechfel wird stets mit
Freuden begrüßt, ohne dafs es in allen Fällen zum Be-
wusstsein läme, worauf diese Freude beruht. Der Ab-
schluss eines verhältnismäßig langen Zeitabschnittes ist
wohl nicht die Ursache dieser frohen Stimmung, denn die
Menschen leben im allgemeinen so gern, dass sie es übel
empfinden, wenn sie so nachdrücklich daran erinnert wer-
den, wieder ein Jahr älter geworden zu sein. Das gilt
nicht allein von Frauen und Jungfrauen, sondern
Lanz sicherlich auch von der Männerwelt. Ebensowenig
ist die Aenderung der Jahreszahl der Grund zur frohen
Stimmung; eher dürfen wir ihn in den Erwartungen

und Hoffnungen finden, die das neue Jahr in un« er-
weckt und dann wohl auch in den Entschlüssen und Vor-
sätzen, welche der Jahreswechsel mit sich bringt. Was die
Vergangenheit uns Gutes oder Uebles gebracht und wie
sie unser Glück oder Unglück beeinflusst hat, das wissen
wir so ziemlich und darüber können wir jeden Augenblick
unsere Rechnung ablegen; aber in der Zukunft kann sich
doch manches anders, für unfer Heil besser gestalten, die
Erfahrungen, die wir uns in den durchlebten Jahren
erworben haben, befähigen uns fürderhin unfere Wande-
rung mit Erfolg durch Welt und Leben fortzufetzen. Und
was wir uns felbft wünschen, wünschen wir ja auch un-
serem Nächsten und der frohe Wunsch, der bei hellem
Becherllang in der Neujahrsnacht froh und laut erscholl,
er war gewis» ausrichtig gemeint: Vom ganzen Herzen
e in gu tes N e u j a h r !

— ( E r n e n n u n g e n i n der Reserve.) Zn
Lieutenants in der Reserve wurden u. a. ernannt: I n
der Infanterie: die Cadet-OfficierSstelloertreter: Wilhelm
Edler von Fritsch des 7. JR. , Heinrich Freiherr von
Lazarini des 27., Victor Moral des 1?., Victor Grogger
des 47., Johann Haberl des 7., Karl Perhauz des 17.,
Josef Poestion des 7., Erwin Kanlowsly des 1?., Moriz
Edler von Merlen des 4?., ferner die Refervecadetten
(Officiersstelloertreter): Anton Burger des 97. beim 78.
(Trieft), Hugo Naß des 7. (Wien), Josef Schneider des
47. (Brixen), Rudolf Wosetzly des 27. (Gleichenberg),
Franz Willitsch des 7. (Wien), Fosef Katnradl des 7.
(Klagenfurt), Franz Rannert des 97. (Krems), Karl
Hübel des 47. (Wien), Edmund Rondonelli des 97.
(Wien), Hugo Oberstem« des 47. (Murau), Lambert
Fchl des 17. zum 16. (Assling in Kram). Rudolf Maurer
des 17. (Klagenfurt), Franz Pilar des 27. (Felolirchen),
Rudolf Richter des 79. (Graz), Georg Hmdl des 27.
(Wien), Ludwig Robitschko des 47. (Straden), Oswald
Ritter Aigner von Aigenhosen des 17. (Innsbruck), Ale-
xander Drozd des 79. (Üeoben), Franz Tecdina des 17.
zum 16. (Laibach), Friedrich Mitteregger des 7. (Klagen-
fürt), Karl Eigl des 7. (Wien), Anton Einicher des 27.
(Gloggnitz), Eduard Pajnic des 22. (Graz), Joses Ver-
tovec des 22. (Laibach), Joachim Grassi, des 87. (Trieft),
Hans Spranger des 97. (Radlersburg), Albin Lentsche
des 17. zum 78. (Klagenfurl), «lbin Ehrlich des 16.
(Saifnitz in Kärnten), Franz Ritter v. Ferro des 47.
(Alobach), Anton Aressan des 87. (Görz), Karl Kaftner
des 97. (Trieft), Otto Schöpftet des 47. (Graz), Gebhard
Halban des 17. (Wien), Louis v.Mattoni des 47. (Admont),
Karl Psrimer des 47. (Marburg), Karl Iandi des 87.
(dient präfent), Anton IaneZ'c des 17. (Klagenfurt), Josef
Schmidt des 47. (Innsbruck), Johann Bart des 97.
(Wien), Joses Wisjan deS 17. (Üaibach), Alois Rismondo
des 97. (Trieft). Moriz Wolf des 87. (Trieft), Emil
Vrinsel des 87. (Dornegg in Krain), Ernst Hahn des
27. (Innsbruck). Paul Bauer des 47. (Graz), Robert
gangger des 87. (Cilli), Guido Hämmerte des 7. (Dorn-
birn), Eduard Rensi des 27. (Basanello in Tirol), Maxi-
milian Zimmerman« des 27. (Klausen in Tirol), Theo-
dor Prebeg des 27. (Graz), Arthur Giberti des 97.
(Trieft), Eduard De Carli des 47. (Trient) und Alfred
Kinz des 87. Infanterieregimentes. I n der Iägertrupfte
die Reserve-Cadetten (Officiersstellvertreter): Valentin Ker-
mavner des 9. F I V . beim 32. (Graz), Oskar Cumar
des 7. (Görz), Leo Herzl de« 8. (Graz). I n der Kaval-
lerie die Reserve-Cadetten (Officiersstellvertreter): Gustav
Piffl des 9. DR. (Graz), Rudolf Terc des 8. HR.
(Marburg), Robert Edler von Schickh des 11. UR. beim
12. UR. (Murau), Hugo Rochlitzer des 6. UR. (Graz).
I n der Artillerie die Referve-Cabetten (Officiersstellver-
treter): Alois Truschta des 5. DAR. (Leoben), Friedrich
Egger des 8. DAR. (Wien), Angelo Casagrand? des
9. DAR. zum 37. DAN. (Trieft), Franz Sotlschek des
3. EAR. (Wolfsberg in Kärntcn), Oskar Grohpietsch des
8. DAR. (Vraz), Maximilian Hlawatschel des 3. CAR.
(Graz), Friedrich Smreler des 7. DAR. (Wien), Joses
Kalß des 3. EAR. (Graz), Alfred Schleicher des 3. CAR.
(präsent). Georg Kulucs des 32. DAR. (Leoben), Johann
Peitler des 27. DAR. (Deutsch.Landsberg), Richard Iberer
des 7.DAR.(Graz),Eug. Frh.v. Müller des 7.MR.(Graz).
Mittelst Verordnung des Reichskrugsministeriums wurden
zu Reserve-Cadetosficiers'Stelloertretern ernannt: die Re-
serve-Unterofficiere: I n der Infanterie: Richard Tschech
des 27. (Üaibach), Alexander Gras Christalnigg des 7.
(präsent), Thomas Miman des 17. und Josef Rcttl des
17. (beide .präsent). Anton Ierfinovik des 27. (Wien),
Ulmer von Papp des 27. zum 76. (Pest), Iofef Ialopp
des 47. (Graz), Ambros Freih. v. Ralli des 97. (Trieft),
Friedrich Esal des 17. (Feldlirchen), Johann Kopprr des
17. (Klagenfurt), Hermann Pfundner des 7. (Graz), Kon-
rad Vodufek des 27. (Wien), Franz Varbomö des 97.
(präsent), Arthur von Voichetta des 27. (präsent), Alois
Iencic deS 27. zum 16. (Wien), Dr. Heinrich Vacha des
27. zum 40. (Brunn), Eduard Kubetz des 97. (Sachsen-
seld), Hermann Bauer des 17. zum 64. (Wien), Josef
Goricer des 102. (Praßberg), Felix Heß des 30. zum
56. (Leoben). Franz Vatotiö des 47. (Graz), Johann
F-öhlich di.s 11. zum 29. (Vruck a. M.), Karl Hafner
des 47. zum 87. (Graz), Rudolf Riesner des 47. (Graz),
Maxcntius Pesserl des 71. (Pettau), Hermann Selbacher
de« 7. (Vraz), Maximilian Edler von Pauleoi<< be« 47.

(präsent), Johann W-rluschnlg des 7. (Vleiburg), Stefan
Csabo des 47. zum 39. (Sluhltveißenburg), Karl Rogo-
zinsly des 7. (Graz), Ignaz Potzhuber des 47. (stapfen-
berg), Adolf Kraus des 7. (Graz), Friedrich Rindl des
17. (Wien), Karl Pollak des 27. (Lalbach) Peter Pav-
lovic des 47. zum 101. (Budapest), Ferdinand Cerne
des 97. (Trlcst), Adolf Brauner des 47. zum 97. (Graz),
Otto Domenit des 7. zum 16. (Feldlirchen in Kärnten),
Adolf Gaßner des 47. zum 84. (Vludenz), Anton Do«
linschel des 7. zum 22. (Vraz), Arthur Dellacher de«
7. zum 73. (Graz), Johann Prevensek des 47. zum 96.
(Graz), Johann Felder des 7. zum 6. (Marburg),
Johann Schwager! des 87. (Trieft) und Franz
Koban des 47. zum 17. Infanterieregiment (Graz).
I n der Iägertruppe: Ino Poglayen des 9. zum 8.
(Wien), Emerich Schreiner des 9. (Fürstenfeld), Olhmar
Hoifel des 9.(Graz), Friedrich Sommer des 9. (präfent),
Oskar Ritter v. Tongli des 7. F ldjägerbataillons (prä-
sent). I n der Eavallerie: Josef Ritter v. Manner des
6. DR. zum 11. UR. (Eppenstein). Adolf Noe Edler von
Archenegg des 8. HR. (Graz), Julius Ritter v. Rainer
des 4. DR. zum 6. UR. (Klagenfurt), Aela Köoes des
5. zum 11. DR. (Budapest), Adolf Dernhart des 5. DR.
(präfent), Graf Heinrich Nuersfterg des 5. DR. (präsent),
Graf Albrecht Meran des 5. DR. beim 14. DR. (Graz).
Theodor Rochlitzer des 5. DR. beim 5. UN. (präfent) und
Adolf Preßsreund des 5. DR. (präsent). I n der Artillerie:
Johann Hoser des 6. DAR. (Leoben). Johann Föderl
des 3. CAR. zum 7. DAR. (Laibach), Rudolf I i r l u de«
7. D«R. (präsent), Otto Neuner des 9. DAR. (präsent),
Mannsard Ragg des 9. DAR. zur GebirgSbatteriedivifion
(Graz), Kurt Förster des 3. C M . (Leibnitz). I m Eisen-
bahn- und Telegraphenregiment: Josef Kosetschel (Graz)
und Anton Max (Graz).

— ( Z u r Hebung der W e i n c u l t u r . ) I m
heurigen Jahre wurden in d?n hierländischen Rebenanlagen
509.968 Schnittreben und Stupfer dann 20.926 Wurzel-
reben, zusammen daher 530.894 Neben produciert; von
auswärts wurden eingeführt: 48.000 Schnittreben und
Stupfer und 230.800 Wurzelreben, zufammen 278.800
Reben. Verwendet wurden diefe Rebenmengen in folgen-
der Weife: an die Weinbauer wurden abgegeben 242.350
Schnittreben und Stupfer, dann 183.115 Wurzelreben,
aus dem Lande ausgeführt wurden 19.000 Schnittreben
und Stupfer und 5080 Wurzelreben; eingelegt und aus-
gepflanzt wurden in den ärarifchen Anlagen 268.798
Schnittreben und Stupfer und 53.221 Wurzelreben; ver-
edelt wurden 4240 Schnitt- und 9480 Wurzelreben, end-
lich mufsten als unbrauchbar 23.580 Schnittreben, dar-
unter meistentheils Stupfcr und 830 Wurzelreben aus«
geschieden werden. —o.

— ( G e m e i n d e b o r s t a n d s « Wahlen. ) Bei
der am 4. December 1895 stattgefunden«« Gemeinde-
vorstandSwahl der Octsgemeinde Ratschach wurden Franz
Illvanclc in Ratschach zum Gemeindevorsteher; ferner zu
Gemeinberäthen Victor Schönwetter, l. l. Notar in Rat-
schach; Anton Wetz, Grundbesitzer in Podlraj; Franz
Majhenc. Grundbesitzer in Vrhovo; Anton Sotlar,
Grundbesitzer in Rudnavas; Josef Vogel, Besitzer, und
Matthäus PraZen, Grundbesitzer in Ratschach, gewählt.
— Bei der am 5. December 1895 ftattgefundenen Neu-
wahl des Gemeindevorstandes für die Gemeinde Dragomel
wurden der Grundbesitzer Franz Zajec von Dragomel
wieder, und zwar zum zehntenmcile nach der Reihe zum
Gemeindevorsteher und die Grundbesitzer Franz Geröar
und Anton Burica wieder zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( E l i f a b e t h - K i n d e r s p i t a l . ) Da gegen»
wärtig in dieser Anstalt an Scharlach und Masern er-
lranlte Kinder in Behandlung stehen, so kann die all-
jährlich am hl. Dreikönigtagc (6. Jänner) stattfindende Christ«
baumseier heuernichtöffentlich abgehalten werden.DieLeitung
bittet jedoch, die dem Spitale zugedachten Gaben in die
Anstalt (Schieß st ä t tgasse Nr . 1 1 ) gelangen zu
lassen. Geldspenden übernehmen bereitwilligst die Damen
des Verwaltungsrathes, und zwar: Frau Antonle Kokevar
Edle von Kondenheim (Congreseplatz 12), Frau Eugenie
Rajpi (Ralhhausplatz 13), Frau Luitgard Ischko (Erjavc-
gaffe) und da« Verwaltungsraths-Mitglied Herr Karl
LeSlovic (Triesterstraße 12).

— (Conce r t Fo erster.) Für das Samstag
den 4. Jänner in der Tonhalle stattfindende Concert des
Pianisten Anton Foers ter gibt sich, wie wir vernehmen,
lebhaftes Interesse kund und das mit Recht, denn das
Programm ist ungemein fesselnd.

* (Deutsches T h e a t e r . ) Die durch einen
ungarischen Corporal bezähmte Widerspenstige in der
älteren Possi «Ihr Corporal» hat sich jederzeit einer
gewissen Beliebtheit in Laibach erfreut, was wohl seinen
Grund darin finden mag, dass die Posse einen gesunden
Kern hat und dabei nicht vergebens an die Lachlust de«
Publicums appelliert. So ist auch gestern von dem zahl«
reich erschienenen Publicum sehr viel und so recht vom
Herzen gelacht worden, und die diversen Mätzchen der
Komiker sowie die eingelegten Couplets erregten die beste
Stimmung. Das bisherige Possenensemble hat durch
Herrn S t r a ß e r und Fräulein M e i ß n e r eine wert-
volle Verstärkung erhalten, und man kann daher weiteren
Possenaufführungen mit regem Interesse entgegensehen,
trotzdem sich gegen die bisherigen Aufführungen auch
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nicht« einwenden lässt, da sie durchweg« befriedigten.
Herr S t r a ß e r gab den Corporal schneidig, mit echtem
Pusztafeuer, lebensvollen llinzelnheiten und wusste in den
seniimentalen Scenen den richtigen Vemilthston anzu-
schlagen. Wie alle von ihr dargestellten Charaktere, ge«
wann auch gestern die bezähmte widerspenstige Therese
durch die sympathische Soubrette Fräulein L i n d n e r
volles Leben. Sie fesselte durch die gemüthliche Lustigkeit
ihre» Spiels und durch gewinnende Natürlichkeit. Die
vielseitige Naiv? Fläulein M e i ß n e r spielte gestern eine
verliebte Köchin mit der ihr zugebote stehenden jugend«
lichen Frische und decenten Schalkhaftigkeit. Herr 3tam-
h a r t e r , F e l i x und Fräulein K ü h n e lieferten mit
angenehmen Humor eine Reihe tresslicher Possenleiftungen,
die munter und lustig ineinander griffen und viel be-
lacht wurden. Wie gewöhnlich waren die Besucher bei der
herrfchenden fröhlichen Stimmung auch ungemein beifall-
lustig und riefen die beliebten Hauptdarsteller immer und
immer wieder vor die Rampen. Hinsichtlich des Spiel»
planes können wir einige Bemerkungen nicht unterdrücken.
Wir haben wiederholt betont, dass niemand dem Schalle,
der mit seinen grotesken Sprüngen, wenigsten« für die
Dauer einiger Stunden, die Sorge von den Stirnen der
Besucher scheucht und sie luftig und froher Dinge macht,
das Hausrecht auf den weltbedeutenden Nreltern derwei»
gern wird, aber der Schall darf im Repertoire eines
Theater«, das sich seiner culturellen Mission nicht völlig
eutlchlagen will, nicht die erste ober gar einzige Stelle
beanspruchen. Auf keinen Fall möchten wir aber die Fort»
setzung der heuer mit so schönem Erfolge gegebenen Llas<
fitervorstellungen missen. ,1.

* ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Wle zu erwarten
war, nahm da« zu Gunsten des Vereines zur Erhallung
der Krieger-Denlmale vom Jahre 1866 in Böhmen ver-
anstaltete Promenad,'«Loncert, welches gestern nachmittags
in der Tonhalle von der vollständigen Musikkapelle des
l. und l. Infanterieregiments Leopold I I . König der
Belgier Nr. 2? unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Frifet stattfand, einen in jeder Hinficht hochbefriedigenden
Verlauf. Der Besuch entsprach allen berechtigten Hoff-
nungen, denn es fand sich ein zahlreiches, distinguierte«
Publicum ein. Landesprästdent Baron h e i n und viele
Honoratioren aus Civil- und Militärlreisen zeichneten das
Concert durch ihre Anwesenheit aus. Für den vollen
Erfolg waren allerdings alle Voraussetzungen vorhanden:
ein reiches, geschickt und geschmackvoll gruppiertes Pro-
gramm, welches sich aus stets wirkungsvollen Nummern
zusammensetzte, ein bewährtes Orchester mit guten Solisten
und ein Kapellmeister am Dirigenlenpult, der ungeachtet
der kurzen Zelt seines Hierseins den Vewei« lieferte, wie
ernst er es mit der Kunft meint, und das« man sich den
besten Hoffnungen für die Zukunft der Militärkapelle hin-
geben kann. Non den Nummern des Programmes ver-
dienen namentlich die Ausführung der Oberon- und Tell»
Ouvertüre, der Lohengrin-Phanlafie und der I I . Rhapsodie
von Liszt, welche einen geradezu packenden Eindruck er-
zielten, volle Anerkennung; aber auch die übrigen
Nummern, insbesondere einige zarte Kleinigkeiten, wurden
ganz reizend zur Wirkung gebracht und in tadelloser
Manier interpretiert. Das Publlcum brachte dem fesselnden
Programme lebhaftes Interesse entgegen, fpendete jeder
einzelnen Nummer desselben reichen Beifall und erreichte
auch einige zuvorkommend gebrachte Zugaben. ^.

— ( C a s i n o ° V e r e i n . ) Für den heurigen Fa-
sching wurden sechs Unterhaltungen in Ausficht ge-
nommen, von denen die erste — «Tombola mit Tanz»
— schon am 6. d. M. (Dreilönigstage) stattfindet. Die
weiteren Unterhaltungen fallen auf den 18. und 26. Jänner,
1., 9. und 17. Februar. Vorerst sind, da der große Saal
noch unbenutzbar ist, und demzufolge nur der kleine zur
Verfügung steht, nur kleinere intime Unterhaltungen ge-
plant. Sollten die Räume zu eng und der Wunfch nach
größeren Unterhaltungen rege werden, so können deren
zwei, und zwar die vom 26. Jänner und die letzte, die
traditionelle Faschingsmontags - Unterhaltung in der Ton-
halle abgehalten werden, wobei für diese ein besonderes
Programm vorbereitet wird.

— ( T o t a l e S o n n e n f i n s t e r n i s i m I a h r e
1 8 9 6 . ) Seit vielen, vielen Jahren ereignet es fich im
Jahre 1896 wieder zum erstenmale, dass eine totale
Sonnenfinsternis in unseren Landstrichen, und zwar von
einem Orte im Lande der Mitternachtssonne aus, in
ihtem ganzen Umfange beobachtet werben kann, nämlich
in Nadsö (nicht Vardö) in Norwegen, etwa« östlich
vom Nordcap, im Varanger Fjord. Das Ereignis tritt
am 9. August 1896, morgen« b Uhr 55 Minuten 37
Secunden, ein. I n England hat sich unter der Negide
der Royal Society und der Royal Astronomical Society
ein Comite' gebildet, welches eine Expedition nach dem
Nordcap vorbereitet.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Heule gelangt
Viz(ts Melsteroper «Carmen» auf der jlovenischen
Bühne zur Elstaufjührung, der eingehende Proben voran»
giengen, so dass eine vortreffliche Vorstellung in Aus-
ficht steht. DaS schöne Werl wird hoffentlich längere Zelt
volle Anziehungslralt ausüben. I n der Oper find sämmt-
liche Gesangzlräfte beschäftigt.

— (Deutsche« Theater . ) Die Direction theilt
uns mit, dafs sie das Luftfpiel: «Der lleine 2ord>,

welches vorgestern am deutschen Vollstheater in Wien naci
dem einstimmigen Bericht sämmtlicher Blätter mit großem
Erfolg gegeben wurde, erworben, und geht dieses reizende
Stück sowie da« Luftspiel: «Niobe» mit Frl, Meißner
und Frl. Seyfferth in den Hauptrollen bereits nächster
Tage in Scene. Vorher (Sonntag) gelangt die Operette:
«Nanon» mit Herrn Straßer, Fr l . Seibl, Frl. Lindner
und Herrn Felix zur Darstellung. Morgen Freitag geht
die immer gerne gesehene Operette «Die Fledermaus»,
und zwar in folgender interessanter Besetzung in Scene:
Herr Straßer (Eisenstein), Frl. Seidl (Rofalinde), Fr l .
Meißner (Prinz Orlowsli), Frl. Lindner (Adele), Herr
Felix (Frank).

— ( S t a n d der ö s t e r r . - u n g a r . N a n l vom
2 3. December.) Nanknotenumlauf 592.588.000 Gulden
(-j- 11,058.000), Metallschatz 377.889.000 Gulden
(-j- 7,369.000), Portefeuille 201.072.000 Gulden
(— 729.000), Lombard 39,629 000 Gulden
(-j- 3.341.000). Vom Banknotenumlaufe sind steuerpflichtig
4.577.000 Gulden (-j- 4.555.000).

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in der Türkei.

ss)rigln»l'Teltg«mmt.)

K v l n , 1. Jänner. Wie die «Kölnische Zeitung,
aus Crzerum meldet, sei der dortige armenische Bischof
am 30. December auf Befehl der Regierung verhaftet
und nach Constantinopel befördert worden. Demfelben
wird sein Wohnsitz in Jerusalem angewiesen werden.
Der Bischof hat bei den Behörden als Führer der Be-
wegung gegolten.

C o n s t a u t i n o p e l , 1. Jänner. Das Ergebnis
der Mission des Gouverneurs von Marasch, die Auf»
ständischen in Zeitun zur freiwilligen Unterwerfung zu
bewegen, ist bisher nicht bekannt. Die Botschafter
urgierten bei der Pforte die Erledigung ihres Ver-
mittlungeanerbietens. Die Antwort der Pforte ist bisher
nicht erfolgt, dürfte nach verschiedenen Anzeichen zu
schließen, ablehnend lauten. I m vierten Armee-
Corps wurden, da einige Redif - Bataillone bloß
der Fraternisierung mit der dortigen Bevölkerung
verdächtig erscheinen Dislocationsoeränderungen vor-
genommen. Die Verpflegung der Redifbataillone stößt
andauernd auf große Schwierigkeiten, so dass das Kriegs-
ministerium größere Entlassungen beantragt. Es ver-
lautet, dass im Vilajet Aleppo am 28. und 29. De-
cember Gewaltthätigkeiten vorgekommen sein sollen, bei
denen sich die üocalbehörden theilnahmslos verhalten
hätten. Eine Bestätigung liegt noch nicht vor.

Wien, 1. Jänner. (Orig..Tel.) Se. Majestät der
Kaiser. Großherzog Ferdinand von Toscana. Erzherzog
Franz Salvator, die Minister Ritter von Kri>ghammer
und Graf Ledebur, Oberstjägermeister Graf Abensperg-
Traun, Generalstabschef F g M . Freiherr von Beck,
Generaladjutant Graf Paar, Oberstküchenmeister Graf
Wolkenstein und Leibarzt Dr. Kerzl sind um 2 Uhr
30 Minuten nachmittag zu den Hochwildjagden nach
Mürzsteg abgereist. Prinz Leopold von Valern trifft
abends aus München hier ein und begibt sich direct
nach Mürzsteg.

Wien, 1. Jänner. (Orig.°Tel.) Dem heutigen Neu«
jahrs-Galadiner beim Obersthofmeister Prinzen Hohen-
lohe wohnten außer den obersten Hofchargen und Hof.
Würdenträgern bei: Cardinal Gruscha, Ministerpräsident
Graf Vadeni, die Minister Graf Goluchowsli, v. Kallay,
Baron Iozsika. Baron Gautsch, R. v. Vi l insl i, Graf
Gleispach und Baron Glanz, die Präsidenten Unger,
Graf Hohenwart, Graf Schönborn und R. v. Plener.
Statthalter Graf Kielmansegg und Generalintendant
Baron Bezecny.

Rom, 1. Jänner. (Orig.-Tel.) Gegenüber den Mel.
düngen von der beabsichtigten Prägung von 50 Millionen
erythräischer Münzen ist die Agenzia Stefani ermächtigt,
mitzutheilen, dass eine Prägung nicht beabsichtigt sei, und
beschränke sich die Nachricht auf die Anfertigung von
erychläischen Geldsorten bis zum Betrage von drei
Millionen zur Dotierung der Cassabestände, da die
militärische Expedition den ganzen Vorrath aufge-
braucht hat.

Capstadt, 1. Jänner. (Orig.-Tel.) Iamefon über«
schritt gestern, einem Rufe der Einwohner von Johannes'
bürg folgend, die Transvaalgrenze mit 700 Mann und
passierte heute friih Malmani. Chamberlain telegra-
phierte aus London an Jameson, zurückzugehen, und
an Krüger, er erwarte, dass Krüger alles thun werde,
um Feindseligkeiten vorzubeugen. Er bot zu diesem
Behufe die Mithilfe der britischen Regierung an.

Praetoria, 1. Jänner. (Orig.-Tel.) Heute nachts
haben wettere 300 Bewaffnete der Chartered Compagnie
die Grenze überschritten. Die Regierung ist entschlossen,
die Freibeuter mit Waffengewalt zu vertreiben. I n
Iohaunisburg ist der Aufstand ausgebrochen.

Aiterarisches.
Die in Salzburg erscheinende «Fremden - Zeitung» bietet

in der letzt ausgegebenen Weihnachtsnummer ihren Lesern eine
Fülle anregender A r l i l e l mit sehr hübschen, den Text erläuternden

Original-I l lustrationen. W i r heben aus der Reihr derselben:
«An der Adria» — < I m Peterskeller zu Salzburg» (mit vor-
zilglich gelungenem Porträt des Iub i lanten Malers A. Menzch
— < M . S a l z b u r g , (mit Bi ld) — «Wildfütterung» (mit zwei
Bildern) ?c. besonders hervor und können wir die «Fremden«
Zeitung», welche in ihrem ganzen I n h a l t e von der herrlichen
Zeit des Reifens und der Touristik in Wort und B i l d spricht,
nur bestens zur Lectlire empfehlen.

— ( R o h r e r s K a l e n d e r - H a n d b u c h 1 8 9 6 ,
s i e b e n t e r J a h r g a n g ) Dieser uns vorliegende, nun
bereits wohlbekannte und gern gesehene Kalender erscheint auch
f l i r 1896 wieder in vier verschiedenen Ausgaben (Gesummt»
ausgäbe für Oesterreich.Ungarn, dann die Svecialausgaben für
Mähren und Schlesien, Nühmen, sowie Niederösterreich), die dem
Käufer über eine Fülle der im praktischen Leben sich ergebenden
Fragen Auskunft geben und ein schätzenswertes Nachschlagebuch
für jedermann bilden. Auch die äußere Ausstattung ist, wie be.
lannt, eine vornehme und künstlerische.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 31. December. Edler v. Kottowih, l. l. Rittmeister
Laibach. — Gerstch, Privatbeamter, Görz. - Lob, Kfm,, Men
— Reis, Kfm., London. — Goriup. Privat, Krainbmg. —
Vouk, Privat. Laas. — Eschmann, Ober'Ing., Prag. — Url,
Vautechniler, j- Familie. Graz.

Am 1. Jänner, v. Obereigner, l. l, Einjahrig-Freiwilliger.
Schneeberg. - Peter, Kfm,. Trieft. - Seger. Kfm., Wien. —
Hamerschied, Privatier. München. — Berthold, Privatier, Rudolfs«
wert. — Lazarovich. Kfm., Vrünn.

b«tel Elefant.
Um 31. December. Seblak, Ober-Ing., s. Familie, und

Gstirner, k. l. Professor. Nlllach. __ Krenner, Fabrikbesitzer, und
Kren, Privat, Laibach. — Faidutti, Beamter. Trieft.

Am 1. Jänner. Pajanovic, Privat, Agram. — Ichauta,
Forstmeister, Hammerstiel. - Radanovic, Fleischhauer, Rann.
— Maycen, k. u. t. Officlerstelloertreter, Klagenfurt. — v. Pentay.
l, k. Corvetten-Capitän, Pola.

MksmrWMM
Llllbach, 28. December. Auf dem heurigen Markte sind er«

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh
uud 7 Wagen mit Holz.

Durchschni t ts .Kre ise.
^Ntl,^ M z ^ " Hw,. Mgz..'
fl, str, fl^ fl ti. fl'Tli^

Weizen pr.Meterctr. " F s ^ 6 — Nutter pr. Kilo . . — 8b ^ H
Korn » 7 50 7,40 G i ^ pr. Stück . . - 3°
Gerste » 6 50 6 30 Milch pr. Liter . . - 10
Hafer » 6 80 6 90 Rindfleisch nr Kilo — 64
Halbfrucht » «- Kalbfleisch . - 63
Heiden » 7 50 7 60 Schweinefleisch » — 6 0
Hirje » 6 50 «50, Schöpsenfleisch » - 36
Kukuruz » 550 540 Hähnbel pr Stück — 50
Erdäpfel 100 Kilo 2 80 Tauben . 16
Linfen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.«Ctr. . 2 50
Erbfen » 12 Stroh » . . 2 50
Fisolen > 1 2 - Holz, hartes pr. ! —
Niudsschmalz Kilo — 90 - ! — Klafter 7,50
Ochlvei'neschmalz » — 70 — weiches, » 5 20
Speck, frisch . _ 60 Wein,roth.,100 Lit. 24 —

— geräuchert » 64 — weißer, » 30 —

MeteorolöMe^Vco^chtnngen in LaibH

.,7" 2"vM M ^ ^ M " "W. starf"" AsbMM " "
" 9 » Nb. 730 9 -i-1 9 NO. schwach fast bewölkt

7 U. M g . ^ 7 3 2 ^ 1 1 ^ 0 NO. schwach ^heiter
» / , . 2 , N . 736 8 -l-2 3 SO. z, stark heiter 0 0

9 »Ab. 7415 —1-8 SO. mäßig bewölkt
'/,.>? U. Mg. "744"? ! —4-3 ! SO. mäßig j b e w o l k t ^ ö ^

Das Tllgesmittel der Temperatur vom Dienstag und
Mittwoch -r-0-1« und—0'5", beziehungsweise um 2-7 und 2-2
über dem Normale.

Julius Ö h m T I ^ ^ ^ c h ^ ^ "
Ritter von Wilsebrab.

Tužnim srcem javljamo vsem sorodnikom,
prijateljem in znancem äalostno vest, da je
Vsegamogoöneinu dopalo, našo preljubljeno
staro mater, oziroma pra- in praprababico,
gospo

Marijo Marokuti
roj. Gutman

trgovčevo vdovo in posestnico v Trebnjem

v starosti 99. let in prevideno s svetotajstvi,
danes ob 4t u r i zjutraj v večno življenie po-
klicati.

Pogreb drage rajnice bode v četrtek, dnfc
2. prosinca 1896, ob pol 10 uri dopoldne.

Sv. maäa zaduSoica se bode brala dne
14. prosinca 1896 ob 7. uri v Trebnjem.

PriporoCamo blago rajnico v blag spomin
in molitev!

V T r e b n j e m , dn6 31. grudna 1895.

Josiplna Liszka, c. kr. finančnega svetnika
Koproga; Marlja Boaina, c. kr. sodnijskega
pristava vdova; Florljan Slcabernö, po-
sestnik; Avgust Skabernö» trgovec, unuki.

Vai pra- In prapraunuki.

(Posebna naznanila se ne bodo izdajala.)
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Course an der W i e n e r Börse vom 3 1 . December 1893. Na« dem «Meuen Coursblatte.
ztaat»»Anl»h»n. Oeld w«r,

ö"/o Einheitliche «ente in Noten
verz. Mll!-Nodembei . . . 99'LN 99 lw
»n Koten verz. Februllr'Nuguft »9 5!» 99 75
„ Silber verz. Jänner-Juli 99 80 IW -
», „ „ Npril-October 99 80 loo —

l»54ei 4°/, Ntaatslost . 2bU fi. — —j — -
l»«0« b°/, „ ganze L00 l . 147 20 148 —
I860« V/, „ Fünftel 100 i . 154 — 155 —
l«S4er Etaatllose . . 10» ! I . iuu-5,0 193-5«

dt«. . . ü« fi, 19U 5U 19ÜÜ0
i°/, Pom.'Psbbl. ẑ  1!« st, . . 15« 50 157 50

i°/° vest, Voldrente, steuerfrei 120 75 »20-95
z°/° vest. Notenrente, fteueifrei —-- —--
4°/« bw, Rente in Kronenwähr.,

steuerfrei für 2<x> Kronen Nom, 9990 100 IU
dt«. dt«. per Ultim« . . 99 80 100 —

<Nsenb»hn' «taatsschnldver«
schreibnugn».

«lis«oethbahn in «., steuerfrei
(VW. Vt,), für 100 fi. V. 4°/, 180 — 181 —

Kranz'Iofefh-Vllhn in Silber
(l>W. Et.) s. 100 ft. Num. 5'/<"/° 125-— 125-80

»'/<°/°«ubolph.U. i, T. (dlv. Et.)
für 1000 st. M m — - — -

t»/ dt«. i, «Tonen», fteuerf. (dlv.
St.), für L0U Kr.Nom. . . 8?-85 98-85

»°/» VoruilberaerVahn in Gilb.,
L0«u,iuoa fi. f. lou ft. Nom. — - - —

»°/»dto. in »ronenw. fteuerf.,400
n. «000 «r. f. 200 Kr, M m . . 9750 98 50

6« VtaaOschuldvtrschrelb«».
«en «b»lfttmp.E<senb.'Nctien.

«illsabethbabn «00 ft. «IM. b'/<°/°
von 200 f l , ö. W. pr. Stücl . 357 75 25875

dt«. Llnz'Bubwel« 200 si. i>, W,
5'/<°/n 244 — 2455«

dt«. Ealzb.-Tlr, »00 fi. i». W, b°/<, 282 — 237 —
U«l<zH!llrl.Lubw.'V.20U fl.<IM. 217-50 218 50

Geld Ware
V o « Gtaate zur Zahlung

Ubernonnnene Elsend.'Vrlor.»
0bllg«tto»n».

«tlisabethbahn «00 u. 3000 V .
für 200 M . 4°/l> 117 25 117 75

«klifabethbohn, 400 u. »000 M .
2 0 0 M . 4°/„ 120 75 12125

Franz-Joseph-»., Em. 1884,4°/, 99 85 100 »5
Vllllzlsche l^arl - Ludwig«Vahn,

3m. 1881, 200 fi. T. 4°/^ . 99 — 100 —
«jorailberger Bahn, lkm. 1884, .

4«/2 (dlv. St.) T., f. 100 fl, N. 9925 1UU 25

Una, Golbrente 4°/« per Easfe 121 4« 121 «0
dto bto. per Ultimo . . . . 121 40 12100
bto. Renrein Kronenwllhr., 4<V<„

steuerfrei ftli2N0KronenNom. 9« 55 98-75
4°/„ bt«. dt«. per Ultimo . . »855 9875
dto.St.<t.«l.Golb1U0fi.,4V,°/s, 122 50 123-50
dto. dto. Silber 100 fi., 4'/,°/,. 100-80 101-80
dto. Staats'Oblig. (Una, Olid.)

b. I . 187«, 5°/„ 120-25 121 25
dl„.4V,°/»Tchanrieall>»vlol.-Obl. 99-7U 100 70
dto. Pram.-«lnl, il 100 fi. ü. W. 151 — 152 —
dto. dto. 5 b0f i . ü. W. 151 — 152 —
TheihMeg.'Lose 4°/, 100 fi. . 139 — 140 —

Grundentl.«Obligationen
(für 100 fl. LM.).

4°/„ lroatische und slavonische . 98 — 99' -
4°/, unaarlsche (100 fi. ö.W.) . 86-25 9725

Ander« 2ss«ntl< Anl«h»n.

Donau-Rea,-Lose 5°/„. . . . — — — —
bto. -Anleihe 1878 . . 1Ub — 100 50

«lnlehen der Stadt «örz. . . 113 — — —
Tlnleben b. Stadtgemelnde Wien 1 0 4 — 105 —
Uüleyen d, Etaotaemeinde Wien

(Silber ober Vold) . . . . 128-50 12950
Prämlen-Anl. b. Stadtgm. Wien 1N5 — 167 —
Äörsebau-Unlehen, verlosb. ä°/, 100 — 10025
4°/« Krainer 2ande«.«lnlel,en . —-— 9850

Vt ld W«r»

ßsandbri<s»
(für 100 fl.).

N°ocr.alla.öst.<n50I.vl4«/n«. 120-— —--
bto. „ „ in 50 „ 4°/« 98-20 99'20
dto. Prüm.-Schlbv. »«/o.I.Tm. 114 50 415-
dto. dto. 8°/n, I I . lkM, 117 50 118-25

N.-Vfterr. Lande«-Hyp..«lnst. 4"/° 99 90 10UL0
Oest.'una, BanI verl, 4'/,°/« , —'— — —

dto, dto. „ 4°/<, . . 100-— 100-80
bto. bto. bvjähr. „ 4"/„ . . 100-- 100-80

Tparcasft,l.bst.,»0I. 5'/,°/»vl 101-50 —--

Priorität««Pbltgationen
A r 10U fl.).

Ferdinands Nordbahn <km. 1888 99-35 100-35
Oesterr. Mrdwestbahn . . . 108 50 109-50
Staatsbahn 21«- 218 —
Südbahn ü, 2°/„ 1«5 «5 ie«L5

dto. ll ü°/„ 13120 132 —
Una,°aaliz. Vah» 10« 50 10750
4°/„ Untertraln« Bahnen , , 99'50!iW —

Diners« L«s«
(per Stück),

Vudapefl'Äaslllca (Dombau) . 7-25 775
Creditluse 100 fl —— — —
Llari, Uosc 40 fl. <!M. . . . 55 5« 5«-50
4°^Do„ll!l Dampssch,10Ufi,<3M. 133- 1 3 7 - .
Ofener üose 40 st 60 25 «0 50
PalffyLose 40 ft. CM. . . . 5« - 5 7 -
«°tbni»rs>iz,Oest.Oes. v., 10fl. — — — —
Ruthen Kreuz, Una.Ecs, v,, ü fl, 1030 1NM»
Nludolph'Lose 10 ft 2 3 — 24 -
Salm-Uose 40 fl. I M . . . . «825 «9-35.
Sl.'VenoiH'Lose w st. CM, , «8-50 «9-50
Walbftein-Lose 20 fl. CM. . . 53 - 55 -
Winbischgrätz'llose 20 fi. CM. .

b. Bodencrebita»stalt,I. Tm, , I«--- 17 50
dto, dtu. I I . <km. 1889. . . 27-50 30 —

Laibacher Ü«<e - - — — —

««ld Ware
ßank»ArN<n

(per Ltücl).

«nal°.0est. Bllnl 200 fl. S0°/,«. 1«1 — 168 -
Äantverein, Wiener, 100 fi. . 13825 139 35
Äodcr.-«nst,,0est.,200fl.S.40°^ 4 2 9 - « 3 —
Erdl, Anst. f. Hand.». V. 1S0 fl. 352 — 352 5,0

bto, bto, per Mtim» Septbr. 352 25 35325
llrebitbaul, «llg, un«,, 200 fl. . 385 — 38?-—
Depositenbank, Alla., 800 fi, . 234 — 33« —
<k«cllnU"e°Ges., NblÜst., 500 fi. 803 — 810 —
Vlro-u. llasfu«., Wiener, »00 st. 283 — 290 —
Hyp0th?N>.,0est.,»U0fl. 25"/„<t. 88— 90 —
Läuderbanl, 0est., »00 fi. . . 229 — 230—
Oeflerr.-unaar. Nanl. «00 fl, . 99» 1003
Unionbanl 200 fi 2»1-50 282-50
«erlehrsbanl, «lllg., 140 fi, . 172-— i?4 —

Hsti»n von Transport«

Mnlermhumng«»

(per Vtlul).
«Ubrecht-Vahn 20« fi. Silber . —-— — —
«lufsig'lepl. Eisenb. 300 fl. . . 163U 1«40
Vühm. Nordbahn 150 fi. . . 2S4 . . 267 -

dto. Weftbahn 200 fl. . . . 416 — 4i«-?0
Vufchtiehrader «kif. 500 st. « M . 1385 1375

dto. bto, (Ut, U)2U0ft. . 505 —508-.-
Donau - Danlpffchissahrts - Ges.,

Oefterr,, 50« fl. « M . . . . 4M-— 424 —
Dux°Äodei!bach?rE,°Ä,200st.T. «9 80 7040
sserdinanos-Nordb. 10«0st.ilM. 3345 3370
Lemb,-Czernow.'Iasfy - «eisenb,>-

<z>elcNsch<lft20«si. E. . . . 28S'—29050
Lloyd, Oeft,, trieft,500st, « M . 468- !472' ^
Oefterr. Noibwestb, 200 fl. S. . 274--!2?5-

dto. dto. (lit, N) «00 fl. E. 27550 276 25
PragDuxerElsenb. I5«f i .T. . 90- . j 92 —
Staatseisenbahn 200 fi. S. . . 34«-50 34750
Sübbuh» 200 fl. S N7-25 V7-75
Südnordd, Vcrb.-N. »00 st. T M . 2l3 — 214-50
Iramlvat, Ges., Wr.,17Nfl.b.W. 4«0-— 464--

dt». «M.18N7.200N. . . . —— — —

««ld « a «
Tla»wav-««f., Neue N r . , Prio»

ritüt«««cti«n 100 fl. . . . 101 — 103 —
Ung.«g»Nz. Gijenb. »00 fl. Silber 202 «0 203 «0
Ung.Westb.(Nallb-<l>mz)2<)0fi.T. 203 75 204 50
wiener Lonllbahnen'llct.'Gef. 63 — «4-—

zndnstri»«Altt»n
(per Stüll).

«äuge,., «ll«. »ft., l00fi. . . , 1 — « » .
««Ybier Visen' und Ftahl'Ind.

ln Wien 100 fl «0 — SL —
Elsenbahnw.-Uelha., Grfte, 80 fl. 112 — 113 —
..«lbcmuhl", Paplerf. u.V. «. 5 4 - - 5450
Uiefinaer Ärauerel 100 fi. . . 114 — 11475
Montan'Gefellfch., Oeft.'alpine 7750 78 50
Prag« ViseN'Ind.««ef. 200 f l . «18 - «zu —
Elllar^Tarj. Vteinlohlen «0 fi. «00'— 610 —
,,3chlöalmühl« Papierf., 800 fl. 203'— 205 —
„Eteurerm.", Papicrf.«. V.>«. 163-— i«4 —
Trifailer Kohlenw.' «ef. 70 fl. 158 — 161 —
Wassen<.«V.,Oest.ii!Wien, inafl. «??-— 280 —
Wagaou^eihllnft,, «Ng., lnPeft,

80 fl 430 - 4ÜU--
Wr. Vnuaesellfchaft 100 fi.. . n 8 50 130 50
Wienerberger Ziegel'Uctien'Ges. 392»— »9«-—

Devisen.
Amsterdam 9990 100'10
Deutsche P l ü ^ 5935^i 59 50
London j12l 30 121 LU
Pari« ^ 48 02., 4« 10
St. ^leraburg i —'— —'—

!

Dalulen.
Duratcn . 57? 5 7»
20'Franc«-Stücke 982. 963
Deutfche Äeichibanlnotcn . . 59-27..̂  5945
Italienische Vanl»oten . . . 44 05 4415
Pavier'Rubel 1-88^,1 28,7^

ätsv. 34. vr< pr. 694.
Ope'rnk novi tst»!

Uper» v stiriti l1H«m l̂k. ko noveli kroZper»
i^rim^o^ll 8pis»1k l i . !«l«llkl>.c in l̂ .. Nalev^,
po^Iovonil L. ülln^I. UzillZdil Leorßes Li^et.
2llöste^ od poiu 8. uri. llouso po 10. uri.

Landes-Hheater in Laibach.
57. Vorst. ( I m Abonnement.) Ungerader Tag.

Freitag den 3. Jänner
Auftreten des Tenor-Buffo und jngrttdlichen Ko-
milers H«rn U r t h u r Ttraßer. — Auftreten
der OperetteN'Sängerin Frl. Vmmh Veidl vom

l. l. priv. Karltheater in Wien.

Operetten »Aufführung!

Tie Fledermaus.
Operette in drei Acten von Karl Haffner — Musik

von I.Strauß.
Eifenstein . . Herr Straßer.
Rofalinde . . Frl, Seidl.
Orlowsli . . Frl. Meißner.

! l ivsncbsrn äer

<i5, 8lei«!' ssünl!.

^ , L l n v l l la lsr »nolit per 15. Mnner
^t 1. Februar sin oäer »ivVi gssrUnuil^o

' " ^/l«äde äe8 Dealer«

/̂/?M///. AM/ MM I
aus illichters Apothclc in Praq, »

aiierlamit vorzügliche schmerzstil-
le . E-inreibnng; zum Preise von

<i< ^ lr. und 1 si. twrrätig in
all«! Apothefeu. Man verlauae dieses
a l l g e m e i n beliebte Hausmittel
gefl. stets kurzwea als

M t c r s ^iuimcnt mit..Anler"
Und nrlimü voriichtisscr Wsisc , ^_^__>
uur ss-wschcn mit der Iielalmtsn ̂ ^
Echuhmarte„Anler"aIs echt an. s ' s ^

Nichters Apothelc ̂ I ^
^"N' Goldenen Löwen in Prag. l ^ ^ j

tt»0C4) ? I - l t >

Herdabny's aromatische

^z- R «31». -ck »!W^» » «> in».««
Seit J a h r e n bewährte schmerzstillende E i n r e i b u n g

bei allen schmerzhaften (nicht entzündlichen) Zuständen, wie sie infolge von Zugluft oder
Erkältung in den Knoch,.«, Gelenken und Muskeln frisch auftreten oder bei Witterungs«

^M»»». , Wechsel und feuchtem Wetter periodisch wiederkehren. Wirkt
<Hl^^?'^,^^,Z' auch belebend und stärkend auf die Musculatur.

^ M ^ ^ - ^ Z M ^ Preis: 1 Flacon 1 ft., per Post für 1 bis 3 Flacons

^ W i k G M « r W ^ ^ ^ ' "'^'^ ^ Emballage.
Ä ^ R 2 Ä ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ^ nebenstehender Schutz-

<z> ^u^ lu^rns^n^^ l^» «. ^ , » , . < » ^ -^
' »^ '«» Central-Versendungs-Depot:

N-ien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

Depütö fern« bei den Herren Nvothelern; für Lalbach: ?l. Mardetschläger. Vabr. Piccoli. Ubald v. Trnl6>.-zh,
I . Mahr; ferner DepOt« ln <5ill<: I , Kupferschmied, Vaumbach« Erben: Flnme: I . Vmeiner,
G.Probam, «. Schindler, Vi. Mizzan, Drog.; Friesach: A. Ruppert; Omünd: <l. Müllner; Kla-
geuiurt: P, Häuser, P, Äirnbachcr, I . »ometter, «l. «Lager; NndolfSwert: Ä.v. Elabovicz! St. Veit:
N. «cichcl; tarv lS: I . Sienl; Trieft: «l, Zanetti, «. Vuttina. N. Niasoletto, I . Serravallo,
L. » Lcutcnburg, P. Prenbini. M. «avasini,- Nillach: F. Scholz, I , Vl- Stabler; Lschernenlbl:

I . Iobst; «öllermarlt: I . Iobsl, Wulfeberg: I . Huth.

Wlllll»/»llRllIltll z lli«.
LeumlMHMM: ülilii z Ml l l lNM, Vie» LllllWezt.

(5609) 3—3 8t. 10.853.
ttklio.

<Ü. Kr. äeiblno 80äiäö6 v ^udljani

I'srLxiM Lr6»ilvar ix I^ubijans,j6
proti .loiLtu, M r i ^ i , ^eri in ^akobu
Zr6»kv3r^u in n M noxnanim pravnim
na8i6<jnikom toibo 66 pr»68. 7. 6s-
ckmdra 1895, ßt. 10.853, 2»r»äi pri-
poxnnnja pittöila ^^66 pri /smhiZöik
vl. ät. 84, 467, 194 in 713 »ä 'lrnov^llo
pryämßshy 2»varovllli6 terjatvs 144Fl<z.
5 kr. in 6ov0^6U^2 vkn^iibk ixbri«»
x»8t»vn6 pravioe pri tkm »oäizöu
vloiil».

Ker t6mu «oäisöu ni ?nano, k̂ 6
cia biv»^0 obwiienoi in mu tuäi n îk
ziravni na8l66nilci xn»ni ni«0, 86 iim
^6 n» n^ikovo ökoäo in nMov6 t.ro.̂ k6
xa w pravänl) r6Ü 6r. l̂aic«. pi. Wurs-
kaeu, oäv6tnik v I^ubiMni, ski-bnikom
poslllvil in 86 o W2bi cioloöii clan v
«kra^Zllno obravnavo na

16. m a r o a 1 8 9 6 ,
äopoläne od 9. uri, pri wm soäiäöu,

"lo »e jim v to svrno naxnan^a,
äa «i doäo luozii o prnvsm ö»8U

6rux6ga 2ll8t0pnika ixvoliti in t«mu
ßväißöu naxnanili ali p» p08tHVlj6-
N6mu 8krbniku V86 pripomoiilcs 2»
8V0̂ 0 obrano 2!0p6r to2bo inroöiti, k6r
di 86 8io6r 16 8 p08l,avl̂ 6nim »krb-
nikom raöpraviMo in na poälo^i t«
raxprav6 8p0xna!o, Kar 6̂ pravo.

V I^udiMni äus 10. cl6L6inbra 1895.

(5779) 3—1 Z. 7976

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Vorsteigeruntt.

Die mit dem diesgerichtlichen Bescheide
ddto. 7. October 1895, Z, 6435, auf den
21. December 1895 angeordnete l l . exe-
cutive Feilbictung wr dem Johann Kralj
von Kaplise Nr. 9 gehörigen, gerichtlich
auf 2957 fl. executive geschätzten Realität
Einlage Nr. 88 der Cat.-Gdc. Podzemelj
wird auf den

7. Februar 1 8 9 6 ,

vormittags 11 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
16. December 1895.

4. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich zugunsten
deS Laibacher Urmenfoudes von den
üblichen Besuchen am Ncujahrstagc losgekauft
haben. Die mit einem Sterne Bezeichneten
haben sich auch von Namens« und Geburtstags-

Gratulationen losgekauft.

* Artillerie. Major Simeon Ritter Vorota von
Budabran und Frau.

" I . C. Hamann nebst Familie.
* Peter Kosler und Gemahlin.
* M. Iallitsch und Frau.
* Familie Franz Dolenz in Krainburg.
* Familie Johann Ianesch.
* M. Mardetschläger, Apotheker und Frau.
* Dr. Emil Bock und Frau.
* Wilhelm Kiesewetter von Wiesenbrunn, l. u. l.

Major und Frau.
* Jakob Kapsch, Juwelier.
* Negierungsrath Dralka und Familie.

Valt. Ravnilar, k. t. Finanzwach.Oberconimissär.
* Karl Mallner, t, k. Landesregierungs»Hilfs»

ämter«Directions< Adjunct i. R.
* Oberfinanzrath Golf nebst Familie.
* Ioseftne Andretto s. Familie.
* Julius Elbert s. Frau.
* Karl und Olga Pleiweiss.
* Margherette Zeball.
* Anton Schuster, Kaufmann, s. Frau.
* Dr. Alfred Schmid, Staatsanwalt-Stellver-

treter, s. Frau.
* ^llnko Xer8nik 8 8aproß0 nil Lr6u.
-" Josef de Redange, l. t. Landtafel-Director i. P.
* Franz Zuzel s. Frau.
* Karl Luckmann s. Familie.
* Architekt Ant. Wolf, Stadtbaumeister.
* Iosesine Schmni.
* Familie Bamberg.
* Dr. Mathis s. Gemahlin.
* Ingenieur Pavlin s. Frau.
* ör. U. ?ir« 8 »oplOßo.
* Landesgerichtsrath Guido Schnedih s. Frau.
^ l'rk^nc I>lnil i, <ie/., dlaß. lcontrolor.
* Oberstabsarzt Dr. Franz Stanel s. Gemahlin.
* Julius Kantz s. Frau.
* Marie Pagliaruzzi Edle von Kieselstein.
*

br inßkn äie dewilkrtsn u. jweli8e8cliüt7.l.«n

H»x«llw«b n. »o!»1oolit«u vorüur»
douvn Vaxsn. Î elll iu I'lik. k 20 kr.
bei H^lib. 2l»^r, Hpotdeksr, ^ r i k u -
plati5.1»»ld2.cli und l)«i H i r t i n ? s t o l r ,
c»ro«»'»02nt»^. (5217) 10—-t

(5626)3-3 §t. 9927.

lißr ni bilo k prvi ek86kutivni

är»idi ^n6r6M I)6l08tu ix lioritnic:

ßt. 16 1a»tnin ?.6ml̂ i»ö vioi. 6t. 2 l , 22

in 25 kat. abö. l(0ritnic:6 än6 13. 66-

eyinbra 1895 nob6N6Fa kupc», vräila

»6 bo66

ä n e 13. j a n u v a r ^ a 1 8 9 6

llru^L 6k«6kutivna 6r»2b».

(5. kr. okrajno 80cii5ö6 v Ilir. Nistrici

äu6 13. ä^csmdsa 1895.

(5779) 3—1 Z. 7976

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Vorsteigeruntt.

Die mit dem diesgerichtlichen Bescheide
ddto. 7. October 1895, Z, 6435, auf den
21. December 1895 angeordnete l l . exe-
cutive Feilbictung dlr dem Johann Kral j
von Kaplise Nr. 9 gehörigen, gerichtlich
auf 2957 fl. executive geschätzten Realität
Einlage Nr. 88 der Cat.-Gdc. Podzemelj
wird auf den

7. F e b r u a r 1 8 9 6 ,

vormittags 11 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
16. December 1895.

Deželno gledališče v Ljubljani.
Štev. 34. Dr, pr. 694.

Ope'rna noviteta!

V četrtek dne 2. januvarja
Karmen.

Opera v štirih dejanjih. Po noveii Prospera
fiferim6e-ja spisala H. Meilhac in L. Halevy,
poalovenil E. Gangl. Uglasbil Georges Bizet.
Zaßetek ob polu 8. uri. Konec po 10. uri.


